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Eine jede Reise beginnt mit dem ersten Schritt.


Im Ursprung einer jeden Geschichte, wie lang sie auch


sein mag, findet man die eine mögliche Wahrheit.


-DM-









„Alles Vergängliche


Ist nur ein Gleichnis;


Das Unzulängliche,


Hier wird’s Ereignis;


Das Unbeschreibliche,


Hier ist’s getan;…“


(Schlussszene aus „Faust II“


von Johann Wolfgang von Goethe)









Dieses Buch wird Ihre Sicht


auf die Evolution des Menschen verändern.


All die Fakten und daraus resultierenden Thesen werden


Ihr gesamtes Wissen über uns und unseren Planeten in


Frage stellen.


Wir schreiben unsere Geschichte nicht neu, sondern so,


wie sie wohl vor tausenden von Jahren wahrhaftig


geschehen ist.









Sind Sie bereit, unsere Evolutionsgeschichte und unsere


Erde mit neuen Augen zu sehen und


endlich zu verstehen?


Hier finden Sie die Antworten auf so viele, immer wieder


gestellte, Fragen, die uns so lange bereits beschäftigen!







Vorwort


Dieses Buch offenbart Ihnen eine neue Sicht auf unsere Evolutionsgeschichte. Es wird all Ihr Wissen in Frage stellen. Bei einigen von Ihnen die bestandenen Vermutungen untermauern und deren Richtigkeit beweisen. Sie werden anfangs zweifeln, hinterfragen und bestehende Fakten ungläubig betrachten. Aber sie sind nicht von der Hand zu weisen, denn sie sind wahrhaftig existent. Dafür wurde eine lange Reise durch die Jahrtausende alte Geschichte des Menschen vollzogen. Bis zu seinem Ursprung zurück, vor über 2 Millionen Jahre. Genauer dann der Zeitraum ab dem Ende der letzten Eiszeit, sprich 12.000 vor Christus.


Wir haben lange recherchiert, viele Fakten zusammengetragen und ausgewertet. Manche in Frage gestellt und durch neue Beweisführungen untermauert. Mathematisches Wissen und astronomische Komponenten in Betracht gezogen und angewendet. Bis am Ende ein erstaunliches Bild zusammenkam. Wie in einem Puzzle ergaben die einzelnen Teile ein Ergebnis, welches Erstaunen, Aufregung und ein neues Verantwortungsbewusstsein hervorriefen. Denn was sich Ihnen hiermit offenbart, ist ein gewisser geheimer Code, der auf unserer Erde hinterlassen wurde. Ein Vermächtnis, von dem wir heute noch nicht einmal ein Drittel anwenden. Eine Offenbarung, die uns Menschen auf der Erde eine ungeahnte Chance darlegt, die wir zuerst einmal bereit sein müssen, anzunehmen. Bevor wir danach beginnen, sie in die Tat umzusetzen. Das Wissen, was sich uns offenbart, ist nicht unbekannt, nur war es jedem von uns in der Art noch nicht zugänglich. Vieles davon wird momentan einspurig genutzt. Inwiefern, werden Sie am Ende dieses Buches erfahren.


Natürlich werden sich Ihnen erneut Fragen stellen, auf die es eine Antwort zu geben bedarf. Genau darum ist die Veröffentlichung dieses Buches wichtig, damit auch jene Fragen nicht im Zyklus der Zeit unbeantwortet verhallen.


Dennoch liegt es an Ihnen selbst, in wie weit sie bereit sind, diese Fakten anzunehmen und unsere Geschichte mit neuen Augen zu sehen und zu verstehen. All jenes Wissen auch für sich selbst anzuwenden, um Ihrem Leben eine neue Ausrichtung zu geben. Oder wenn Sie bereits auf jenem Weg sind, weiteres zu erfahren und für sich zu nutzen. Gar eine Bestätigung für sich selbst in diesen Ausführungen zu finden.


Alles hat seinen Ursprung: wir Menschen, unsere Erde, die Galaxie, in der unser Sonnensystem existiert und das Universum. In jenem Ursprung finden wir die eine mögliche Wahrheit. Genauso in den Fakten, welche auf unserer Erde hinterlassen wurden.


Beginnen wir diese Reise, die alles in und für Sie verändern wird!


DENNIS DI MARIO


-DM-




Zeitschiene


Betrachten wir einmal zum Anfang des Buches die Geschehnisse zum Zeitraum der Zeitenwende auf unserem Planeten. Sie werden feststellen, dass Ihnen vieles davon in der Schule oder im Studium nicht gelehrt wurde. Der Grund hierfür liegt in langen Recherchen und Zusammentragen von Ereignissen, die für die Ausführungen in diesem Buch von Bedeutung sind. Heraus kam eine beeindruckende Aufstellung vieler besonderer Momente in der Evolutionsgeschichte des Menschen. Hierbei liegen vor allem wissenschaftliche Erkenntnisse, wie auch überlieferte und festgehaltene Ereignisse zu Grunde:





	12.500 - 10.000 v. Chr.

	Ende der Eiszeit





	11.000 – 10.000 v. Chr.

	Erbauung von Göbekli Tepe (erste Tempelanlagen) im Norden des fruchtbaren Halbmondes, in der heutigen Türkei





	10.500 – 10.000 v. Chr.

	Wahrscheinliche Bauzeit der Monumente von Yonaguni, vor der Küste Okinawas, heutiges Japan





	9.600 v. Chr.

	Belegte Erwähnung von ATLANTIS als Hochkultur (bei Platon)





	9.000 – 8.000 v. Chr.

	Viehzucht in Persien und Vorderasien, Ackerbau in Kanaan





	circa 8.000 v. Chr.

	Vermutliche erste Ansiedlung in dem folgenden Stadtstaat Aratta, südliche Hochebene im heutigen Iran





	

	Aufgabe und Zuschüttung der Tempel in Göbekli Tepe





	
8.000 – 7.000 v. Chr.

	Ackerbau in Peru und Mittelamerika, sowie Reisanbau in Indochina, in Ägypten wird sich die Nilüberschwemmung zu Nutze gemacht, sowie auch in Südasien Düngung des Ackerbodens mit Flussschlamm





	8.000 – 5.000 v. Chr.

	Beginn großer Ein- und später auch Auswanderungen in und aus dem Gebiet des heutigen Ägypten, erste Ansiedlungen, es wird vermutet, dass es meistens Bewohner von Atlantis waren, die über das Meer kamen und aus benachbarten Ländern





	circa 7.000 v. Chr.

	Wahrscheinlicher Untergang von Atlantis durch eine Katastrophe






	

	Möglicher Beginn des Baus des großen Plateaus von Gizeh mit seinen Pyramiden in der Bestimmung als kosmische Uhr, DER GROßEN PYRAMIDE als Kraftwerk und Zugang zu den Hallen von Amenti, als Vermächtnis des metrischen Wissens des alten Atlantis für die Nachwelt, sowie der Sphinx





	

	BEGINN DER REGIERUNGSZEIT DES THOTH ÜBER DAS „BARBARISCHE“ VOLK (VOLK DER BERBER) IM HEUTIGEN ÄGYPTEN, Heranführung an die Zivilisation und Hochkultur (für 1.600 Jahre)





	
7.000 – 6.000 v. Chr.

	Beginn der Viehzucht in ganz Asien, sowie Südwestanatolien, weitere Ausdehnung des Ackerbaus, in Jericho werden erste Ziegel mit Mörtel verbaut, mittlerer Osten erste Tongefäße, Beginn des Handwerks in Jordanien (Strohmatten) und Anatolien (Weben von Stoffen)





	6.000 v. Chr.

	Stärkere Besiedlung des Niltals und Beginn der Viehzucht, Beginn der Kultur Ägyptens





	

	Erste Zeugnisse des Ackerbaus in Indien, Beginn der Kultur





	

	Wahrscheinlicher Beginn der Kultur der Sumerer





	6.000 – 5.000 v. Chr.

	Erste Felderbewässerung durch Kanäle mit Flusswasser in Mesopotamien, Mumifizierungen in Chile und Peru





	

	
Wiege des buddhistischen Glaubens im heutigen Norden Indiens





	um 5.400 v. Chr.

	ENDE DER REGIERUNGSZEIT DES THOTH, Übergabe des Wissens an seine eingewiesenen Nachfolger





	5.000 v. Chr.

	Belegter Beginn der Kultur der Sumerer





	

	Wahrscheinliche Fertigstellung des großen Plateaus von Gizeh mit der großen PYRAMIDE VON GIZEH






	
5.000 – 4.000 v. Chr.

	Aufstrebende Hochkultur in Ägypten, Kupfergewinnung in Ägypten





	5.000 – 2.000 v. Chr.

	In Nord- und Westeuropa sowie im Mittelmeerraum Bau von Megalithbauten, darunter Carnac in der heutigen Bretagne (Frankreich) und Stonehenge im heutigen Großbritannien





	4.000 v. Chr.

	Erste belegte antike Kultur in China





	

	Gründung von TASSILI N’AJJAR, im heutigen Algerien





	

	Gründung der Stadt UR, im heutigen Irak





	

	Datierung der ersten Funde aus dem Stadtstaat Aratta im Süden des heutigen Iran





	4.000 – 3.500 v. Chr.

	Ägypter und Sumerer schmelzen Silber und Gold und verarbeiten es neu





	3.600 v. Chr.

	DIE ENTSTEHUNG DER SMARAGDTAFELN DES THOTH, nach der Inkarnation als Hermes (griechischer Gott des Olymps)





	3.500 – 3.000 v. Chr.

	Die Sumerer benutzen erstmals eine Bilderschrift mit 2.000 Zeichen und die Ägypter die Hieroglyphen für Niederschriften





	circa 3.100 v. Chr.

	Reichseinigung von Ober- und Unterägypten zu einer großen Macht, Beginn der großen Pharaonendynastien





	
3.000 v. Chr.

	Erste Kulturen in Griechenland, Bronzezeit auf Kreta und in Griechenland





	

	Beginn der Hochkultur der Maya in Lateinamerika (Tempelbau in Pyramidenform)





	

	Die Phöniker siedeln sich in der Mittelmeerregion an, dem späteren Heiligen Land





	3.000 – 2.500 v. Chr.

	Die Sumerer entwickeln die Keilschrift, verwenden sie auch für die verschiedenen Korngewichte als Zahlen





	2.750 v. Chr.

	Blütezeit der Sumerer unter König Gilgamesch aus der Uruk-Dynastie





	circa 2.600 v. Chr.

	Gründung von MOHENJO DARO, im heutigen Pakistan





	2.600 – 2.500 v. Chr.

	Wissenschaftlicher Zeitraum des Baus der Pyramiden von Gizeh





	2.100 – 1.700 v. Chr.

	Herstellungszeitraum der Himmelsscheibe von Nebra





	circa 1.850 v. Chr.

	Bildung des Hethiter-Reiches





	1.800 v. Chr.

	Beginnendes Aufstreben der Großmacht Babylon





	1.700 v. Chr.

	Größte Blütezeit der Minoer auf Kreta





	

	Wanderung des hebräischen Volkes nach Ägypten auf Grund großer Hungersnot





	
1.500 v. Chr.

	Gründung der OASE SIWA, Ägypten





	1.200 v. Chr.

	Kolonialisierung der ägäischen Inseln, Kleinasiens und weiterer Gebiete im Osten durch Griechenland





	circa 1.000 v. Chr.

	
Wiege des jüdischen Glaubens im heutigen Heiligen Land, nach dem Auszug der Hebräer aus dem Land Ägypten unter Moses





	800 – 200 v. Chr.

	Entstehungszeitraum der NASCA-LINIEN in Peru





	um 800 v. Chr.

	Beginn und Aufstreben des Römischen Reiches





	776 v. Chr.

	Erste Erwähnung der griechischen Mythologie bei der ersten Olympiade





	520 v. Chr.

	Gründung von PERSEPOLIS, im heutigen Irak





	500- circa 160 v. Chr.

	Erwähnung der Felsenstadt PETRA (Jordanien) als Handelsknotenpunkt





	332 v. Chr.

	Untergang der Hochkultur Ägyptens, Neuherrschaft durch das Römische Reich → Ägyptus





	300 v. Chr.

	
Ausbreitung des buddhistischen Glaubens in Süd- und Ostasien und später darüber hinaus





	um 200 v. Chr.

	
Shen Hsi, Erbauung der Pyramide des ersten Kaisers von China, Beginn der Pyramidenbauten





	
Jahr 0

	Geburtsjahr von Jesus Christus in Betlehem





	100 nach Chr.

	Untergang der Großmacht Babylon





	circa 100 nach Chr.

	Erbauung der ersten Pyramide in Teotihuacan, im heutigen Mexiko





	

	
WIEGE DES CHRISTENTUMS aus dem jüdischen Glauben heraus, durch die Anhänger des Wanderpredigers Jesus von Nazareth





	circa 300 nach Christus

	Entstehung der Kultstätte und des Sonnentores mit dem, noch heute gültigen, Sonnenkalender, in Tiahuanaco, knapp 4000 Meter über dem Meeresspiegel, im heutigen Bolivien





	500 nach Chr.

	Erwähnung der Stadt SUKHOTHAI in einer Legende, im heutigen Thailand





	

	Wahrscheinliche Erbauung von Nan Madol, auf der heutigen Insel Pohnpei (Förderierte Staaten von Mikronesien), große Tempelbauten, Megalithbauten





	um 600 nach Chr.

	
WIEGE DES ISLAM in Arabien, gestiftet durch den Propheten Mohammed, beginnende Ausbreitung ab 630 nach Christus





	um 638

	Wahrscheinliche Gründung der Stadt PYAY, im heutigen Birma, bekannt durch die Shwesandaw-Pagode (ab 1100 n. Chr.)





	700 – 800 nach Chr.

	Untergang des Römischen Reiches, Übergang zum Byzantinischen Reich





	
900 nach Chr.

	Untergang des Maya-Reiches in Lateinamerika





	

	Erbauung der Tempelanlange von KHAJURAHO, im heutigen Indien





	1.000 – 1.200 nach Chr.

	Erbauung der Tempelanlage PREAH VIHEAR, im heutigen Kambodscha





	ab 1100 nach Chr.

	Beginn der Bauten auf den OSTERINSELN, Statuen und der Zeremonialplattform





	

	Beginn des Baus der SHWESANDAW-PAGODE in PYAY, im heutigen Birma, unter König Anawratha





	circa 1150

	Bau von ANGKOR WAT im heutigen Kambodscha





	

	erste Niederlassung der Azteken in Tenochtitlán, heutiges Mexiko-Stadt, Gründung und Beginn der Erbauung der Stadt





	circa 1190

	Beginn des Baus von ANGKOR THOM, ungefähr 1 Kilometer nördlich von Angkor Wat entfernt





	circa 1200

	Gründung der Stadt CUZCO, im heutigen Peru





	1200 – 1650

	Hochkultur von Nan Madol, auf der heutigen Insel Pohnpei (Förderierte Staaten von Mikronesien), große Tempelbauten, Megalithbauten





	
1238

	belegte Gründung der Stadt SUKHOTHAI, im heutigen Thailand





	1300 – 1500

	Blütezeit der Inkas in Südamerika





	1300 – 1400

	Besiedlung der Region der Bandiagara-Felsen in Mali durch die DOGON (PAYS DOGON), ihr Ursprung jedoch ist ungewiss und zeitlich nicht festlegbar





	1370 – 1520

	Blütezeit der Azteken im heutigen Mexiko





	um 1440

	Erbauung der Stadt OLLANTAYTAMBO, im heutigen Peru (Inka)





	circa 1450

	Bau der Stadt MACHU PICCHU auf 2.430 Metern Höhe in Peru (Inka)





	

	Beginn des Baus der Inka-Festung SACSAYHUAMAN, im heutigen Peru, Baudauer circa 70 Jahre





	ab 1520

	Untergang des Aztekenreiches durch den Einfluss der Spanier





	ab 1530

	Beginnender Untergang des Inka-Reiches, durch die Spanier







Der Kerzenleuchter, Kandelaber von PARACAS und die Pyramiden von PARATOARI, beide im heutigen Peru, konnten bis heute keiner genauen zeitlichen Bestimmung zugeordnet werden. Vermutlich können sie in dem Zeitraum zwischen 1.000 vor Christus bis 1.500 nach Christus ihren Platz finden. Alle Orte, die mit dieser SCHRIFT in der Zeitschiene dargestellt wurden, gehören zu dem weltumspannenden Band, welches früher den Äquator der Erde bildete. Genauere Ausführungen dazu finden Sie in den kommenden Kapiteln.




Unsere Erde


Unser Heimatplanet liegt in der habitablen Zone unseres Sonnensystems und bietet damit die perfekte Grundlage für das Leben im Allgemeinen. So, wie wir es kennen. Der Abstand zum Zentralgestirn, sprich der Sonne, schafft alle Voraussetzungen, damit das Wasser auf unserem Planeten in flüssiger Form existieren kann. Kohlenstoff, Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff sind die Elemente, welche für die Entstehung von Leben notwendig sind. Das Wasser dient dabei als Ort der Vermischung der Elemente, damit sich neue Verbindungen bilden können, die Sonne spendet die nötige Energie und Leben kann geboren werden. In einem jeden Sonnensystem gibt es habiltable Zonen, in denen die Grundlagen für die Entstehung von Leben gegeben sind. Dazu muss nur ein Planet in jenem Bereich sein Zentralgestirn umkreisen. Sonnensysteme gibt es mehrere Milliarden, alleine schon in unserer Galaxie und auch von denen gibt eine ganze Menge im Universum. Sie sehen, unzählige Möglichkeiten von möglichem Leben außerhalb unserer Erde.


Diesbezüglich wurde unsere Wissenschaft in unserem Sonnensystem neuer Wege belehrt: Einer der Jupitermonde ist Europa, welcher von einer dicken Eisschicht bedeckt ist. Doch auch hier fand man erstaunlicherweise Risse und Verwerfungen im Eis, die auf vulkanische Aktivitäten im Kern des Mondes schließen lassen. Sie kommen durch die Gravitationskräfte des Planeten Jupiter auf den Mond zustande. Durch die stetige Veränderung der Intensität erhitzt sich der Kern des Mondes und jene Wärme führt zu Verwerfungen und Rissen in der Eiskruste. Man geht davon aus, dass ein gewaltiger Ozean unter der kilometerdicken Eisschicht existiert, welcher einen möglichen Nährboden für Leben schaffen könnte. Noch fehlen uns die möglichen Mittel, um dies genauer auf Europa zu erforschen. Aber auch dies ist nur noch eine Frage der Zeit und dann wird jenes Geheimnis gelüftet. Gleiches finden wir bei Enceladus, einen der Monde des Saturn, sowie auf Titan (dem größten Mond des Planeten Saturn). Auf Titan fand man an den Nord- und Südpolen Seen aus Methan und Ethan in flüssiger Form. Zwei Elemente, welche ebenfalls auf der Erde zu finden sind.


Bei Raumfahrtexpeditionen mit Satelliten fand man Spuren von Elementen, die eine Grundlage für Leben darstellen. Man stellte fest, dass die Wärmeentstehung durch die Gravitationskräfte der Planeten die Energiequelle sein könnte, damit sich jene Grundbausteine in den Flüssigkeiten vermischen. Was die mögliche Entstehung von Leben auf jenen Monden zur Folge hätte. Beweise dafür zu sammeln, ist nun das Ziel der Raumfahrtprogramme. Im Eisnebel auf Enceladus fand man beim Durchflug des Satelliten bereits Grundbausteine des Lebens. Wenn unter der Eisdecke Wasser vorhanden wäre, so könnte dort bereits Leben in seiner Grundform existieren. Sprich Mikroben oder Bakterien, eventuell sogar Kolonien von ihnen.
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